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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. «2.
Dinstag den 17. März 1874,

^ 9 ) Nr. 1941.

A W n der Mttmiepidemie.
. Die seit 24. Oktober v. I . in den Ortsge-

'emden Mitterdorf, Feistriz, Beldes, Möschnach
""d Radmannsdorf des Sanitä'tsbezirkes Rad-
ânnsdorf herrschende Blatternepidemie ist am
- b. M. als erloschen erklärt worden.

Es erkrankten bei einer Bevölkerungszahl
o°n 4179 Individuen im ganzen 328 Personen,
'.'st 7'87<,,(104 Männer, 115 Weiber und 109
,^ber) und starben im ganzen 37 (9 Männer,
^Weiberund 1« Kinder)̂  d. i. 11-287«, der Er<
"Mten. .. Laibach, am 8. März 1874.

^ ll. Landesregierung sur Sirain.
lU7j " Nr. 1853.

Kundmachung.
. Die l. k. Statthalterci in Trieft Hal unterm
" ' Februar 1874, Z. 2320, alle gegen die Ein-
l̂eppung der Rinderpest aus Kram mit ihrer

Abmachung vom 23. Dezember 1873, Z. 14247,
^ordneten Maßregeln infolge des Erlöschens

l Rinderpest wieder aufgehoben, was hiemit zur
^Meinen Kenntnis gebracht wird.

Laibach, am i j . März 1874.
K- li. Landesregierung für Krain.

^28^2) " Nr. 59277

Stiftungspräbenden.
H. N r das Jahr 1874 sind fünf Friedrich
^ .^und Freiherr von Schwitzcn'sche Stiftungs-
<^^en, jcdc mit Einhundert sechsundzwanzig
»u8 ̂  dulden, für arme Witwen und Fräulein

kni krainischcn Herrenstande zu besetzen,
t̂e . Oberinnen um diese Präbenden haben

Ulsse ^^ ^ l " Taufscheine und Diirftigkeitszeug
S t f / ^ "n Hulk ihrer Verwandtschaft mit dem
bes- l ^ k̂n diefelbe nachweisenden Urkunden

^ten Gauche
ĥ  ^ bis Ende dieses Monates
btina^ ! 'k. Landesregierung für Krain einzu-

âibach, am 8. März 1874.
" " r den k. k. Landespräsidenten:

Der l. l. Hofrath
s75^2^f t Lothar Metternich m. I».
U68) Nr. 2477.

^ Forstwartstclle.
eine < 5 ? " t. k. küstenländischen Statthalterei ist
btval?°l!twartstelle für das Geschäft der Karst.

°""g zu vergeben.
tin ^ " " ist eine Iahreslöhnung von 300 si.,
d»n 6y /""geld von 40 fl. und ein Weggeld
llUßer d / ^" zugewiesenen Gebiete und von 1 si.

^»selben pr. Tag verbunden.
z<)rsts/""ber haben ihre Qualification für das
hcit ^ ^ "ub Aussichtspersonale, Alter. Gesund-
"tld ^ ^ ^ " ^ und die Kenntnis der deutschen

Di^ <!? l̂wischen Sprache nachzuweisen.
" Gesuche sind bei dieser Statthalterei

^"brinaen 6 " ^ M ä r z d. I .

^ den 28. Februar 1874.

Ü34^1 - ^ " k. k. ^tallhalterei.

^ Nr. 411.

« ^i Hnzlistenstelle.
^Mstens? ' k. Bezirksgerichte in Littai ist eine
^ i t H A mit der X I . Rangklasse und den
^ ^ ' V "«bundenen Bezügen zu besetzen.

^ belebt " " ^ ' ^ ^ l k haben ihre

t t 7 ^ . M " ^ " ^ " Wochen,
z^>eten ^ , ) ^ ^ " " gerechnet, bei dem uw.
^ "dicken ' " " " " vorgeschriebenen Wege
^lllcht^ ^U"d darin nebst ihrer Eignung zu der

stelle auch die Kenntnis der kraimschen

(slovcnischcn) Sprache in Wort und Schrift nach-
! zuweisen.
^ Dic nach H 7 des Gejĉ cv oom 19ten
April 1872, Nr. 60 R. G. B., mil cmem Cer-
tificate für Beamtenstellen befähigten, noch activ
dienenden oder bereits ausgedienten Militärbewer-
ber haben insbesondere auch den sie betreffenden
Anordnungen des ebenbesagten Gesetzes und der

^Aollzugsvorschnft vom 12. Jul i 1872, Nr. 98
, R. G. B., zu entsprechen und bei Abgang ander-
^ weitiger Nachweise über ihre diesfälligc Befähigung
i auch eine dreimonatliche, bei einem l . k. Bezirks-
gerichte oder Gerichtshofe erster Instanz zurückge
legte Probeprafis auszuweifen.

> Laibach, am 8. März 1874.
! K. k. A'andesgerichtS'Prästdium.

! (134—2) Nr. 1148.

Offizialsstellen.
I u l Bezirke der t. k. Telegraphendirection

!in Trieft sind fünf Offizialsstellen mit den Be-
zügen der X. Rangklasse der activen Staatsbeam-
ten erledigt.

Bewerber haben ihre Gesuche im vorgeschrie-
benen Dienstwege unter Nachweisung der mit gutem
Erfolge abgelegten Telegraphen - Offizialsprüfung

bis 12. A p r i l l. I .
bei der obgenannten Behörde einzubringen.

Trieft, am 12. März 1874.
(135—2) Nr. 2281.

Lehrerstellen.
Die LehrersteUen an den Volksschulen zu

!Budajne, Podraga, Planina, U«m, Dorn, St.
i Johann, Postejne und Präwald mit jährlichen
Gehalten von 400 st. sind zu besehen.

Gesuche sind
bis Cndc A p r i l l. I .

beim k. k. Bezirksschulrathe in Adelsberg cinzu
bringen.

Adelsberg, am 26. Februar 1874.
(140-1)

Bei der Gemeindevorstehung Adelsberg ist
die Stelle eines Gemeindesecretärs mit dem Gehalte
von jährlichen 400 ft. zu besetzen.

Bewerber um diesen Dienstposten yaden ihre
documentierten Gesuche

bis t i . A p r i l l . I .
bei der Gemeindevorstehung in Adelsberg zu über-
reichen.

Der Bürgermeister: Vi«-««.
(129—3) Nr. 970.

Diebstahlsgegenstände.
I n der Untersuchung wider Gregor Blatnit

wegen Verbrechens des Diebstahles erliegen hicr-
gerichts:

1 Stemmeisen, 1 Feile, 2 Schlüsseln, 1 Wachs-
stöckel und ein Einviertelguldenstücl in Silber.
Jene, welche auf diese Gegenstände einen

Anspruch geltend zu machen vermeinen, haben ihre
Ansprüche in Jahresfrist nach der dritten Ein
schaltung in der „Laibacher Zeitung" hicrgerichts
unter den Folgen des § 358 St. P. O. geltend
zu machen.—Rudolfswerth, am I.März 1874.

l (132^-2) NrV425.

Kundmachung
wegen Hicherstclluns, dvs BaueS eineS Admi
nistrations und Wohnhauses, dann der Her
stellung zweier Anfsichtshanschen und der Gin
friedung bei der t. k. Tabakhauptfabrik in Vaibach.

Für die mit den Allerhöchsten Entschließungen
vom 16. November v. I . und vom 12. Jänner
d. I . genehmigten Bauten, und zwar zweier Auf-
sichtshäuschen sammt Einfriedung, sowie eines Ad-

ministrations- und Wohnhauses bei der l . k. Tabak
Hauptfabrik zu Laibach in Kram betragen die adju-
stierten Bausummen:
». Für das Adminiftrativns n. Wohngebande :

1. Baumeisterarbeiten . 23041 ft. 35 kr.
2. Steinmeharbeiten . 5302 „ 70 „
3. Terracottawaren . 580 „ — „
4. Zimmcrmannsarbeiten 6099 „ 93 „
5. Spenglerarbeiten . 1239 „ 07 „
6. Schieferdecker arbeiten . 1300 „ — »
7. Stuckaturarbeiten . 718 „ 98 „
5. Tischlerarbeiten . 4431 „ 56 „
9. Schlosser-Gewichtsarbeiten 1736 „ 3 0 ..

10. Schlosser-Beschlagarbeiten 1348 „ — „
11. Gußeisenwaren . . 185 „ 60 „
12. Glaserarbeiten . . 648 „ 26 „
13. Anstreicherarbeiten . 90? „ 88 „
14. Hafnerarbeiten. . . 1240 „ — „
15. Sparherdarbeiten . 330 „ — „
16. Pflasterarbeiten . . 982 „ 50 „

50092 ft. 63 kr.
K. Zur die Wächterhäuschen:

1. Baumeisterardeiten . 9103 ft. 83 kr.
2. Steinmetzarbeiten . 2261 „ 45 „
3. Zimmermannsarbeiten 2463 „ 82 „
4. Spenglerarbeiten . 940 „ 08 „
5. Schieferdeckerarbeiten 642 „ 84 „
6. Stuckaturarbeiten . 178 „ 70 „
7. Tischlerarbeiten . 1370 „ 94 „
8. Schlosser-Beschlagarbeiten 564 „ 60 „
9. Schlosser Gewichtsarbeiten 930 , 25 „

10. Gußeisenwaren . . 225 „ 20 ,.
11. Glaserarbeiten . . 148 „ 96 „
12. Anstreicherarbeiten . 264 „ 81 ^
13. Sparherdarbeiten . 210 „ „
14. Trottoirpftasterunq . 840 „ — „

20145 fl. 48 kr.
<l». Für die Vlnfr iedigung:

1. Baumeisterarbeiten . 13644 ft. — tr.
2. Steinmeharbeiten . 8727 „ 70 „
3. Zimmermannsarbeiten . 415 „ 50 „
4. Tischlerarbeiten . 800 „ — „
5. Schlosser-Beschlagarbeiten 460 „ „
6. Schloffcr-Gewichtsarbeiten 3540 „ — „
7. Anstreicherarbeiten . 968 „ 40 „

28549 ft. 60 kr-

l> und 0 zusammen 48695 ft. 08 kr.
Zur Ausführung dieser Bauten werden die

Concurrenzlustigen hiemit eingeladen.
Die Offerte, welche auf den ganzen Bau

oder auf einzelne Objecte lauten können, müssen
mit einem 50 kr. Stempel versehen und mit einem
5perz. Badium belegt sein, und sind bis

längstens 7. A p r i l ,
12 Uhr mittags, bei der k. l . Tabak ha uptfabril
in Laibach einzureichen, wo auch die Pläne, Bor
ausmaße und die Kostenüberfchläge, sowie die all-
gemeinen und speciellen Baubedingnisfe eingesehen
und die auf den Bau Bezug nehmenden Aus
künfte eingeholt werden können.

Die in den Offerten eingefehten Beträge smd
mit Ziffern und Buchstaben zu schreiben.

Die Entscheidung und Auswahl unter den
eingelangten Offerten behält sich die Generaldirec-
tion der t. k. Tabakregie in Wien unbedingt vor.

Die vom Ersteher deö Baues zu leistende
Caution beträgt zehn Perzent des entfallenden
Erstehungspreifes.

Die Offerten bleiben für die Ueberreicher vom
Zeitpunkte der Ueberreichung, für das Aerar aber
erst vom Zeitpunkte der Annahme verbindlich.

Die Entscheidung wird thunlichst beschleunigt
werden.

Wien, am 6. März 1874.
Von der k. k. Veneraldireclion der Tabakreg»,


